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Geschäftsbericht

de s

Oberg-erichts
über

das Jahr 1932.

Das Obergericht beehrt sich, Ihnen gemäss Art. 8
des Gesetzes über die Organisation der Gerichtsbehörden
vom 81. Januar 1909 über seine Tätigkeit, diejenige
seiner Kammern und die Arbeit der untern Gerichts-
behörden während des Jahres 1982 zu berichten.

I. Obergericht.
Im Berichtsjahre sind im Mitgliederbestand des

Obergerichts keine Änderungen eingetreten.
Obergerichtspräsident ID. GressZjy konnte im Laufe

des Jahres auf seine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit
als Mitglied des Obergerichts zurückblicken. Ober-
richter Dr. Jecra BosseZ, der dem Obergericht seit dem
Jahre 1919 angehörte, wurde in das Bundesgericht
gewählt; sein neues Amt trat er anfangs 1933 an.

Für die Jahre 1933 und 1934 wurden die Kammern
und Abteilungen des Obergerichts wie folgt bestellt:

Appellationshof.
T. ZiriZkamwier: Präsident: Obergerichtspräsident

W. Gressly. Mitglieder: Oberrichter Dr.Ernst, Bäschlin,
Kasser, Dr. Bossel (an seiner Stelle nunmehr Ober-
richter Ceppi).

TT. ZimZkammer: Präsident: Vize-Obergerichts-
Präsident Lauener. Mitglieder: Oberrichter Peuz (der
am 16. Februar 1933 leider gestorben ist; wir werden
seiner im nächsten Jahresbericht gedenken. An seiner
Stelle ist nun Oberrichter Dr. Wagner der II. Zivil-
kammer zugeteilt worden). Dr. Wäber, Blösch, Dr.
Comment.

Stra/kammer: Präsident: Oberrichter Marti. Mit-
glieder: Oberrichter Dr. Wagner, Schulthess, Witz,

Ceppi. (An Stelle der in den Appellationshof über-
getretenen Oberrichter Dr. Wagner und Ceppi sind der
Strafkammer nunmehr zugeteilt worden die neu-
gewählten Oberrichter Blumenstein und Imer.)

KrimmaZ/camraer: Präsident: Oberrichter Neuhaus.
Mitglieder: Oberrichter Jobin, Dr. Stauffer.

JTassaZiowsko/: Präsident: Oberrichter Lauener.
Mitglieder: Oberrichter Blösch, Feuz, Dr. Wagner,
Dr. Comment, Ceppi, Schulthess. (An Stelle der Ober-
richter Feuz und Dr. Wagner gehören dem Kassations-
hof nunmehr die Oberrichter Witz und Blumenstein an.)

Femckerangw/enckZ: Präsident: Oberrichter Bäsch-
lin. Mitglieder: Oberrichter Marti, Ceppi.

TZawdeZspenckZ: Präsident : Oberrichter Leuenberger.
Mitglieder: Oberrichter Dr. Stauffer, Jobin.

Mw/sickZsbe/iörde : Präsident : Oberrichter Dr. Wäber.
Mitglieder: Oberrichter Lauener, Bäschlin.

Infolge andauernder Arbeitsüberlastung der Kri-
minalkammer wurde deren Präsident ermächtigt, in
Anwendung von Art. 12 des GO G eine zweite Kriminal-
kammer zu ernennen.

Fürsprech Dr. KisZZer in Biel reichte infolge seiner
Wahl in das eidgenössische Versicherungsgericht seine
Demission als Suppléant des Obergerichts ein. An seiner
Stelle wurde vom Grossen Bat gewählt : Gerichts-
Präsident Maa: Ludwig in Biel.

Kammerschreiber B. Loder ist zum stellvertretenden
Prokurator gewählt worden. An seine Stelle rückte
Obergerichtssekretär BeZi# SeZineiZer zum Kammer-
Schreiber vor. Er wurde ersetzt durch Fürsprech
B. Steffen.

38



294 Obergericht.

A. Geschwornengerichte.
Es fanden 8 Auslosungen kantonaler Gesc/uuoraer

für die Assisensitzungen statt, nämlich 3 für den II.
Bezirk, 2 für den V. und je eine für den I., III. und IY.
Bezirk.

Von den Generallisten wurden wegen Tod, Bücktritt
und Wegzug 10 Bürger gestrichen.

B. Staatsanwaltschaft.

Zum Generalprokurator wählte der Grosse Bat
den bisherigen Stellvertreter, Fürsprech OMo Tsc/ian^
in Bern, und das Obergericht an dessen Stelle Kammer-
Schreiber B. Loder in Bern.

C. Eichterämter.
Die meisten Jahresberichte der Gerichtspräsidenten

sind dieses Jahr ausführlicher gehalten als früher. Sie
enthalten zum Teil wertvolle Beobachtungen und
Anregungen, die hier allerdings nicht alle wiedergegeben
werden können. Die Jahresberichte der Gerichts-
Präsidenten werden aber regelmässig der Justizdirektion
unterbreitet; sie stehen auch dem Grossen Bate zur
Verfügung.

Die meisten Gerichtspräsidenten melden eine mehr
oder minder starke Zunahme der Geschäfte, insbesondere
auch auf dem Gebiete des Betreibungsrechts; sie führen
dies auf die Krise zurück.

Das Thema der Zusammenlegung der Beamten
in einzelnen Amtsbezirken kehrt regelmässig in den
Jahresberichten wieder; eine gründliche Arbeitserledi-
gung — schreiben einige Gerichtspräsidenten — sei
teilweise nicht mehr möglich. Der Gerichtspräsident,
dem die Amtsgeschäfte des Begierungsstatthalters
übertragen seien, müsse eine Anzahl Geschäfte des

Begierungsstatthalteramtes nur als nebensächliche be-
trachten, wie die Aufsicht über die Gemeinden, die
Vormundschaftsorgane. In Bezirken, in denen der
Gerichtsschreiber zugleich Betreibungs- und Konkurs-
beamter sei, nehme ihn das Betreibungsamt derart in
Anspruch, dass er nur ausnahmsweise als Gerichts-
Schreiber tätig sein könne. Andere Gerichtspräsidenten
rühmen die Zusammenlegung als zweckmässig.

Über das Jugendrechtspflegegesetz äussern sich
verschiedene Bichter günstig. Es wird namentlich
begrüsst, dass nunmehr die Möglichkeit besteht, die
Jugendlichen und Kinder so zu behandeln, dass das
Wohl der Fehlbaren für die Auswahl der Massnahmen
und Strafen bestimmend sein kann. Es wäre dringend
zu wünschen, schreibt ein Gerichtspräsident, dass auch
für die Erwachsenen so vorgegangen werden könnte.
Es sei oft bemühend, feststellen zu müssen, dass häufig
die Auffassung bestehe, der Strafrichter habe seine
Pflicht getan, wenn er einen Fehlbaren sich selber
überlasse, statt ihm durch zweckdienliche Massnahmen
auf den neuen Lebensweg verhelfen zu können. Ein
Jugendrichter wünscht mit Becht, dass das vorgesehene
Dekret über die Kostenbestimmungen in Jugend-
Sachen möglichst bald erlassen werde. In allen Fällen,
in denen eine Freiheitsstrafe angedroht ist, wird eine
Voruntersuchung durch den Jugendanwalt durchgeführt.
In diesem Falle stellen sich nun die tarifmässigen
Kosten erheblich höher als im ordentlichen Verfahren
gegen einen Erwachsenen.

Die Eichterämter Laupen, Münster, Saanen, Thun,
sind höchst befriedigt über die baulichen Verbesserungen
der Bezirksgebäude. Bern, Courtelary, Delsberg, Konol-
fingen, Laufen, Nidau, Niedersimmental beklagen
sich dagegen über den baulich schlechten Stand ihrer
Amtssitze. Erlach und Fraubrunnen wünschen neue
Archive.

D. Betreibungs- und Konkursiimter.
Neu- und Wiederwahlen von Betreibungsgehilfen

fanden im Berichtsjahr 6 statt. Für den Betreibungs-
kreis Biel wurde eine fünfte Betreibungsgehilfenstelle
geschaffen (§ 14 Abs. 3 EG z. SchKG).

E. Fürsprecher.

An Stelle des verstorbenen Obergerichtspräsidenten
Chappuis wurde in die Prüfungskommission für Für-
Sprecher gewählt Oberrichter Dr. Bossel. An seine
Stelle trat als Ersatzmann Oberrichter Jobin, der bald
darauf als ordentliches Mitglied nachrückte, um den
demissionierenden Begierungspräsidenten Dr. Mouttet
zu ersetzen. Oberrichter Dr. Comment wurde Ersatz-
mann.

Es fanden im Berichtsjahr zwei ordentliche Prü-
fungen statt. Zur theoretischen Prüfung wurden 32,
zur praktischen 43 Kandidaten zugelassen; 26 Kandi-
daten haben die theoretische und 32 die praktische
Prüfung bestanden.

23 Bewerber mit nicht bernischem Anwaltspatent
wurden gemäss Art. 5 der Übergangsbestimmungen
zur schweizerischen Bundesverfassung zur Ausübung
der Advokatur zugelassen. Einem Bewerber wurde
die Zulassung verweigert.

Beim Obergericht waren auf Ende 1932 206 Für-
Sprecher mit bernischem Patent angemeldet, die den
Beruf ausüben.

Ein Fürsprecher wurde von der Anwaltskammer
in Anwendung von Art. 17 des Advokatengesetzes
durch Entziehung des Fürsprecherpatentes bestraft.
Ein anderer Anwalt wurde wegen wiederholter Ver-
letzung seiner Pflichten als Anwalt und wiederholter
Säumnis in der Bechnungsablage für die Dauer von drei
Monaten in der Ausübung seines Berufes eingestellt.

F. Kompetenzstreitigkeiten.
Streitigkeiten über Kompetenzabgrenzungen zwi-

sehen Verwaltungs- und Justizbehörden gemäss Art. 15
des Gesetzes betreffend die Verwaltungsrechtspflege
vom 31. Oktober 1909 langten sechs ein. In fünf Fällen
herrschte Übereinstimmung zwischen dem Obergericht
und dem Begierungsrat bzw. Verwaltungsgericht hin-
sichtlich der Zuständigkeit; ein Geschäft ist noch
hängig.

II. Appellationshof.
Der Appellationshof hat im Berichtsjahr an die

Eichterämter des Kantons zwei Kreisschreiben erlassen.
Das erste befasst sich mit dem Vorgehen in Konkurs-
appellationssachen, mit der Frage der Zustellung der
Antwort des Bichters in Nichtigkeitssachen und mit
der Einvernahme in armenrechtlichen Sachen ausser-
halb des Kantonsgebietes. Das zweite Kreisschreiben
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betraf die Passung des Wortlautes der Urteile in Schei-
dungssachen.

Der Appellationshof hat hauptsächlich folgende
Geschäfte behandelt:

1. Zivilrechtsstreitigkeiten.
Infolge Appellation sind hängig gemacht worden

299 (Vorjahr 249) Geschäfte. Von 1981 und von früher
waren noch hängig 85 Geschäfte, wovon 4 auf 1933
übertragen wurden. Erledigt wurden 287 Fälle, wovon
123 bestätigt, 52 abgeändert, 20 teilweise bestätigt
oder abgeändert, auf 19 wurde nicht eingetreten,
durch Vergleich, Eückzug oder auf andere Weise wurden
erledigt 73. Unerledigt auf das Jahr 1933 übertragen
wurden 43 Geschäfte. Dem Gegenstand nach sind
beurteilt worden: 42 Ehescheidungen, Eheeinsprachen
und Ehenichtigkeiten, 30 Vaterschaften, 11 andere
Klagen aus Z GB, 48 aus OR, ferner 87 Rechtsöffnungen
und 20 andere Streitigkeiten aus SchKG. Rekurse
gegen Konkurserkenntnisse wurden 14 beurteilt, einst-
weilige Verfügungen gemäss Art. 327 Abs. 2 ZPO 24
und 11 andere Fälle.

Beim Appellationshof als einziger kantonaler
Instanz gemäss Art. 7 Abs. 2 ZPO langten im Jahre 1932
193 Geschäfte ein. Vom Jahr 1931 und von früher
waren noch 152 hängig, zusammen 345. Hievon wurden
erledigt durch Urteil 66, durch Vergleich 100, durch
Rückzug oder Abstand 18, total 184 Geschäfte; uner-
ledigt auf das Jahr 1933 übertragen wurden 161 Ge-
Schäfte.

Ihrer rechtlichen Natur nach beschlagen die beim
Appellationshof direkt eingelangten und erledigten
Geschäfte: 140 Fälle aus dem Obligationenrecbt, 44
aus dem Zivilgesetzbuch.

Gegen 45 Entscheide des Appellationshofes wurde
die Berufung an das schweizerische Bundesgericht
erklärt; von diesem wurden erledigt: durch Bestätigung
des Urteils 24, durch teilweise Abänderung 1, durch
Rückzug oder Vergleich 12; nicht eingetreten wurde
auf 5 Fälle, ausstehend sind noch 3 Fälle. Gegen
5 Entscheide wurde staatsrechtliche Beschwerde ein-
gereicht, davon wurden 3 abgewiesen, eine teilweise
bestätigt und auf eine wurde nicht eingetreten. Auf
ein Revisionsgesuch trat das Bundesgericht nicht ein.

2. Justizgeschäfte.
Justizgeschäfte wurden im Berichtsjahr 1123

erledigt. Diese setzen sich zusammen aus: 10 Ent-
mündigungsbegehren, 2 Gesuchen um Aufhebung der
Entmündigung, 673 Armenrechtsbegehren (zugesprochen
539, abgewiesen 115, sonst erledigt 19), 31 Beschwerden
gegen Richterämter; Amts-, Gewerbe- und Schieds-
gerichte, 64 Nichtigkeitsklagen gegen die nämlichen
Gerichte (wovon zugesprochen wurden 16, abgewiesen
51 und auf andere Weise erledigt 28), 20 Exequatur-
gesuchen, 323 Rogatorien, Wahlen, Akzesserteilungen,
Kompetenzentscheiden und anderen Beschlüssen.

3. Kompetenzstreitigkeiten gemäss § 78 Prozess-
dekret.

Es kam ein solcher Fall zur Behandlung durch
das Plenum des Appellationshofes, der dem Handels-
gericht überwiesen wurde.

III. Aufsichtsbehörde in Schuldbetreibungs-
und Konkurssachen.

Es wird auf den besondern Jahresbericht verwiesen,
den diese Behörde gemäss Art. 15 SchKG und § 29 EG
zum SchKG dem Bundesgericht und dem Appellations-
hof zu erstatten hat und der dem Bericht des Ober-
gerichts beigedruckt ist.

IV. Handelsgericht.
A. Personalbestand.

Während des Jahres 1932 schieden aus: Herr
Gasser infolge Demission und Herr Hutter infolge Todes.

B. Geschäftsgang und statistische Angaben.

Von den 1932 eingelangten 127 Geschäften (1931: 89)
entfallen 115 auf den alten Kantonsteil (Amtsbezirke:
Bern 58, Biel 32, Burgdorf 6, Büren 1, Aarwangen 2,
Nidau 1, Signau 1, Obersimmental 1, Konolfingen 4,
Thun 3, Trachselwald 2, Wangen 4) und 12 auf den
Jura (Amtsbezirke: Münster6, Delsberg 3, Neuenstadt 1,
Pruntrut 1, Courtelary 1).

Hierzu kamen 40 rechtshängige Geschäfte, und
zwar :

Rechtshängig seit

1 Monat 1-2
Monaten

2-3
Monaten

3-6
Monaten

6-12
Monaten

über
1 Jahr

4 10 4 7 9 6

Die Gesamtzahl der Geschäfte stellt sich demnach
auf 167 (1931: 135). Davon wurden bis Ende Dezember
1932 111 Fälle (1931: 95) erledigt, und zwar: 28 (1931:
17) durch Urteil, 60 (1931: 67) durch Vergleich, 23

(1931: 11) durch Abstand und Rückweisung der Klage.
Verhandlungen im Jahre 1932 zusammen 121

(1931: 113), d. h. 28 (1931: 25) Vorbereitungsverhand-
lungen und 93 (1931: 88) Hauptverhandlungen.

Nicht erledigte Prozesse: 56 (1931: 40).

Rechtshängig seit

1 Monat 1-2
Monaten

2-3
Monaten

3-6
Monaten

6-12
Monaten

über
1 Jahr

11 11 7 8 10 9

Die 111 erledigten Geschäfte verteilen sich nach
ihren rechtlichen und wirtschaftlichen Gebieten wie
folgt :

Aktienrecht 1

Auftrag 5

Darlehen 1

Dienstvertrag 6

Firmenrecht 3

Genossenschaftsrecht 3

Übertrag 19
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Übertrag 19

Gesellschaftsrecht 2

Kern/ 45
Kommission 4

Markenrecht 4

Miete nnd Pacht 6

Muster- und Modellrecht 1

Patentrecht 3

Unlauterer Wettbewerb 5

Versicherungsrecht 1

Wechselrecht 1

Werkvertrag 19
Verschiedenes 1

Total _111

Unterabteilungen der Kaufgeschäfte:
Apparate und Maschinen 8

Autos 5

Baumaterial (Kalk, Teer, Kies) 5

Früchte, Eier, Fleisch " 5

Holz 2

Käse 2

Metalle 4

Spirituosen 4

Textilwaren 5

Verschiedenes 5

Total 45

Von den 28 durch Urteil erledigten Geschäften
fielen 15 in die endliche Kompetenz des Bundesgerichts.
5 Urteile wurden an das Bundesgericht weitergezogen.
Vom letzten Jahre standen noch 2 Entscheide aus
(total 7). Davon wurden 2 Urteile bestätigt und 2 in
der Hauptsache ebenso; eines wurde abgeändert.
2 Berufungen sind noch unerledigt.

1932 kennzeichnet sich gegenüber dem Vorjahr
durch eine sehr starke Vermehrung der Eingänge, und
zwar beträgt die Zunahme 38 43%. Die zahlreichen
Eingänge entfallen zur Hauptsache auf das Ende des
Jahres, worauf die erhebliche Zahl der auf das nächste
Jahr übertragenen Geschäfte zurückzuführen ist. Aus
der Zunahme der Abstandserklärungen ist ersichtlich,
dass der Prozess in vielen Fällen für den Beklagten
lediglich Kampf um Zeitgewinn ist — eine Krisen-
erscheinung.

Unter den 9 überjährigen Prozessen sind 5 Patent-
Streitigkeiten mit umfangreichen und zeitraubenden
Expertisen, ferner 2 Prozesse, welche wegen Abhängig-
keit von anderen Eechtsstreitigkeiten eingestellt werden
mussten.

Hervorgehoben sei noch, dass die Zustellung der
motivierten Urteile durchschnittlich 15 Tage nach der
UrteilsVerhandlung stattfinden konnte. Gleichwohl war
es dem dem Handelsgericht zugeteilten deutschen
Kammerschreiber möglich, bis auf zwei die sämtlichen
deutschen Verhandlungen selber zu verurkunden.

Die meisten Vergleiche, 42, wurden nach Durch-
führung von Vorbereitungs- oder Hauptverhandlungen
abgeschlossen. In 39 Fällen einigten sich die Parteien
auf den vom Handelsgericht oder vom Instruktions-
richter ausgearbeiteten Vergleichsvorschlag.

Spezielle Fachkenntnisse der Handelsrichter waren
für die Beurteilung oder den urteilsmässigen Vergleichs-
Vorschlag von Bedeutimg in 41 Fällen.

In 6 der erledigten Fällen mussten Experten
beigezogen werden.

An Gerichtsgebühren wurden für die im Berichts-
jähre erledigten Prozesse Fr. 16,020 (1931: 15,501)
bezogen. Reiseentschädigungen und Taggelder wurden
an die juristischen Mitglieder Fr. 2164.35 (1931:
2191. 85), an die kaufmännischen Mitglieder Fr. 7389. 50
(1931 : Fr. 6803. 90) ausbezahlt. Der in Art. 75 GO
statuierten Kostendeckungspflicht ist somit bei Fest-
setzung der Gerichtsgebühren Rechnung getragen
worden.

V. Strafkammer des Obergerichts.
A. Personal.

An Stelle des in die II. Zivilkammer übergetretenen
Oberrichter Dr. Albert Gomment trat auf 1. Januar
1932 als Mitglied der Strafkammer der vom Grossen
Rate am 25. November 1931 neu gewählte Oberrichter
Pierre Ceppi. Der bisherige Kammerschreiber Dr. Max
Waiblinger wurde der II. Zivilkammer zugeteilt und bei
der Strafkammer ersetzt durch Kammerschreiber Felix
Schneiter.

B. Gerichtliche Polizei.
Die Zahl der Geschäfte der Beamten der gericht-

liehen Polizei geht aus Tabelle VII hienach hervor.

0. Tätigkeit der Strafkammer und der
Anklagekammer.

1. Es behandelten im Berichtsjahre:
a) die AnAJage/cammer in 49 Sitzungen 604 Geschäfte,

wovon Voruntersuchungen 271 (1931: 233), Re-
kurse und Beschwerden 85 (70), Gerichtsstands-
bestimmungen 74 (72), Haftentlassungsgesuche 16

(19), Wiedereröffnungen der Untersuchung 8 (2),
Rekusationsbegehren 21 (16), Ernennung eines
ausserordentlichen Untersuchungsrichters 1 (2),
Requisitionen auswärtiger Behörden 128 (126);

5) die »S'tra/fcammer in 100 Sitzungen 435 Geschäfte
(1930: in 93 Sitzungen 430 Geschäfte), nämlich:
appellierte Geschäfte 413 (415), Nichtigkeits-
klagen 13 (4), Wiedereinsetzungsgesuche 1 (0),
Widerruf des bedingten Straferlasses 7 (8), Ver-
jährungseinrede 1 (1).

Zur Vergleichung diene folgende Statistik:

Anklagekammer:
Zahl der Sitzungen Zahl der Geschälte

1925 76 671

1926 56 605
1927 61 607
1928 58 581

1929 48 547
1930 44 530
1931 37 540
1932 49 604
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Strafkammer als Rechtsmittelinstanz:
Zahl der Sitzungen Zahl der Geschäfte

1925 84 471
1926 83 452
1927 102 540
1928 99 515
1929 108 525
193 0 101 456
1931 93 430
1932 100 435

Im Berichtsjahr langten 446 (1931: 441) appellierte
Geschäfte ein. Von diesen wurden erledigt 355

Dazu kommen im Berichtsjahr erledigte, aber
im Vorjahre eingelangte appellierte Geschäfte 71

Total behandelte appellierte Geschäfte 426

2. Die Zahl der einlangenden appellierten Geschäfte
weist im Berichtsjahr mit 446 neuerdings eine Zunahme
gegenüber dem Vorjahr auf. Entsprechend ist auch die
Zahl der hängigen Appellationen von 81 Ende 1931
(57 Ende 1930) auf 91 Ende 1932 gestiegen. Es ist heute
mehr als je fraglich, ob bei diesem steten Anwachsen
der Geschäftslast eine Zweiteilung der Kammer auf
die Dauer vermieden werden kann.

3. Wie im Vorjahre hatten Strafkammer und
Anklagekammer als Aufsichtsbehörden in Strafsachen
keine schwerwiegenden Eälle zu behandeln.

4. Im letzten Jahresbericht wurde auf das starke
Anwachsen der Zahl der Appellationen in Strafsachen
wegen Widerhandlungen gegen die Verkehrsvorschriften
und auf die damit zusammenhängende Zunahme der
von der Strafkammer zu beurteilenden Fälle von fahr-
lässiger Körperverletzung und insbesondere fahrlässiger
Tötung hingewiesen. Diese Zunahme hat auch im
Berichtsjahre angehalten und zu einer wesentlichen
Erhöhung der Geschäftslast beigetragen. Ausserdem
hatte sich die Strafkammer, zum Teil als Folge der
Wirtschaftskrise, ausgiebig mit Unterschlagungen und
Konkursvergehen zu befassen.

Eine Zunahme der Kriminalität machte sich auch
bei den Geschäften der Anklagekammer geltend, die nicht
nur der Zahl, sondern auch dem Umfange nach erheblich
zugenommen haben.

Gewisse Schwierigkeiten ergeben sich für die Straf-
kammer aus der etwas knappen Begrenzung der Zahl
der Obergerichtssuppleanten. Da in Strafsachen keine
Gerichtsferien bestehen, die Strafkammer also in der
Zeit der ordentlichen Zivilgerichtsferien vom 15. Juli
bis 15. September, in welcher die Grosszahl der Mit-
glieder des Obergerichts und der Suppleanten im Urlaub
weilt, Sitzungen abhalten muss, ist es oft nur unter
grösster Mühe und unter ausserordentlich weitgehender
Inanspruchnahme einzelner Suppleanten möglich, die
gesetzliche Besetzung der Kammer zu bewerkstelligen.
Die Schwierigkeiten sind um so grösser, als den Präsi-
denten der Abteilungen des Obergerichts die durch
Art. 36 Abs. 3 GO den Amtsgerichtspräsidenten ein-
geräumte Befugnis zur Beiziehung ausserordentlicher
Ersatzmänner fehlt.

Die Erfahrungen, die seit dem Inkrafttreten des
neuen Gesetzes über das Strafverfahren vom 20. Mai
1928 haben gesammelt werden können, erlauben heute

die Feststellung, dass sich die durch dieses Gesetz
eingeführten Neuerungen im allgemeinen durchaus
bewährt haben.

5. Dankbar sei an dieser Stelle erwähnt, dass die
im Vorjahre begonnene Renovation der zur Straf-
kammer gehörenden Räumlichkeiten im Berichtsjahre
durch eine allerseits befriedigende Instandstellung des
Sitzungssaales ihren glücklichen Abschluss gefunden hat.

VI. Geschwornengerichte und Kriminal-
kammer.

1. Personelles.

In der Besetzung der Kriminalkammer und ihres
Sekretariates hat im Berichtsjahr keine Veränderung
stattgefunden (Oberrichter Neuhaus, Präsident; Ober-
richter Jobin und Stauffer; Gerichtsschreiber Fürsprech
Moser).

2. Geschäftliches.

o) Während die im ersten Halbjahr erfolgten
Überweisungen ungefähr gleichviel Geschäftseingänge
ergaben wie im Vorjahr, brachte das zweite Semester
eine beträchtliche Steigerung der letztern, so dass die
Gesamtzahl der im Jahre 1932 der Kriminalkammer
und den Geschwornengerichten zur Beurteilung über-
wiesenen Geschäfte (90) diejenige des Vorjahres (66)
um annähernd einen Drittel übersteigt. Diese Zunahme
der einlaufenden Geschäfte und der ihrer Beurteilung
harrenden Angeklagten erforderte eine beträchtliche
Steigerung der Anzahl der Verhandlungstage. Damit
Avenigstens die Haftgeschäfte möglichst bald zur Beur-
teilung kämen, Avurde bisAveilen sogar eine Kammer-
teilung und Abhaltungen von Sitzungen in verschiedenen
Bezirken zu gleicher Zeit notAvendig.

Die Statistik zeigt, dass im Berichtsjahr an 111

Sitzungstagen (90 im Vorjahr) 99 (75) Geschäfte mit
143 (93) Angeklagten zur Behandlung gelangt sind,
wobei der grössere Teil davon in das zweite Semester,
namentlich das letzte Quartal, gefallen ist. Diese Zahlen
ergeben eine Mehrbelastung der Kriminalkammer an
Sitzungstagen um volle 3 U Arbeitswochen und eine
Steigerung der zur Verhandlung gelangten Angeklagten
um 50 gegenüber dem Vorjahr. Darunter befanden
sich auch einige sehr umfangreiche Geschäfte. Die
Inanspruchnahme der beiden auch dem Handelsgericht
zugeteilten Kammermitglieder, insbesondere des Herrn
Oberrichter Dr. Stauffer, das Anwachsen der Zahl der zu
erledigenden Geschäfte gegen Jahresende, die Kammer-
teilung und der Umfang einiger Geschäfte brachte es

mit sich, dass auch Ersatzmänner, soAvohl für Gericht
als Sekretariat, in vermehrtem Masse beigezogen werden
mussten.

ÎQ Eine im Jahr 1931 gegen ein Kriminalkammer-
urteil erhobene Nichtigkeitsklage wurde im Berichtsjahr
vom Kassationshof abgeAviesen. Die gegen das im
ZAveiten Prozess Riedel/Guala Ende Dezember 1931

gefällte Urteil des GeschAvornengerichts des III. Bezirks
eingereichte Nichtigkeitsklage wurde 1932 vom Kassa-
tionshof teihveise gutgeheissen. ZAvei im Berichtsjahr
gegen Urteile des GescliAA-ornengerichts eingereichte
Nichtigkeitsklagen und ein Aveiteres gegen ein Kriminal-
kammerurteil geltend gemachtes Rechtsmittel waren
Ende des Jahres nicht erledigt.



298 Obergericht.

3. Lokalitäten.

% Der Umbau der Geschwornengerichtssäle in
Biel und Bnrgrdor/ lässt seit 1928 auf sich warten. Im
November war das Geschwornengericht des Seelandes
genötigt, sich bei der Justizdirektion wegen der im
Sitzungssaal in Biel immer noch bestehenden alt-
väterischen und unbrauchbaren Gasbeleuchtung sowie
über deren gesundheitschädigenden Zustand, ferner
über den Mangel genügender Ventilationsmöglichkeiten
zu beschweren. Änderung wurde für 1938 nur hin-
sichtlich der Gaslichtanlage versprochen, und auch da

nur, sofern es die Kredite erlauben. Dagegen wurde der
Umbau des alten Assisensaales in einen den Erforder-
nissen des neuen Geschwornengerichts angepassten
Sitzungssaal auch für 1933 als wahrscheinlich unmöglich
bezeichnet.

Dasselbe Los werden wohl auch die doch so

notwendigen, seit vielen Jahren immer nachgesuchten
Zellen für feranke, aber nicht besonderer Spitalbehand-
lung bedürftige Ge/an<7ene teilen. Die Chefärzte und
Spitalverwalter lehnen regelmässig, nicht ohne gewisse
Berechtigung, jede Verantwortlichkeit für Kollusionen
oder Entweichungen von in Spitäler evakuierten
Gefangenen ab; das Spitalpersonal sei nicht zu beson-
derer Aufsicht und Gefangenenwärterdiensten da.

cj Der Platzmangel in Bern macht sich immer
fühlbarer geltend. Der Gang dient als gemeinsames
Wartzimmer für Geschworne, Parteien, Anwälte, Sach-
verständige, Presse.

Die Notwendigkeit des in Aussicht genommenen
Ausbaus des Obergerichtsgebäudes und Verlegung der
Bureaux, des Sitzungssaales und der erforderlichen
Nebenräumlichkeiten der Kriminalkammer und des
Geschwornengerichts dorthin ist dringend und sollte
nicht mehr auf sich warten lassen. Mit dem Wegzug
der Kriminalkammer würde auch der Platzmangel
der Bezirksbehörden im Amtshaus einigermassen
behoben.

VII. Versicherungsgericht.
A. Personalbestand.

Im Berichtsjahr ist Herr Oberrichter Dr. Comment
aus dem Versicherungsgericht ausgeschieden; an seine
Stelle ist Herr Oberrichter Ceppi getreten. Als Gerichts-
Schreiber funktionierte wie bisher Kammerschreiber
Dr. Waiblingen

B. Geschäftsgang und statistische Angaben.
1. 1932 sind 86 Geschäfte eingelangt (gegenüber

109 im Vorjahr), wovon 72 (87) aus dem alten (inklusive
Amtsbezirk Laufen) und 14 (22) aus dem neuen Kantons-
teil. Mit den 61 aus dem Vorjahre übernommenen
Pendenzen betrug die Gesamtzahl der zu beurteilenden
Geschäfte 147 (165), wovon bis Ende 1932 109 erledigt
wurden (93 fielen in die Kompetenz des Plenums, 16
in diejenige des Einzelrichters).

Art der Erledigung -g,
•o

Kompetenz Total

o) Einzelrichter

W Plenum

Total

26

121

147

2. Das Jahr 1931 war gekennzeichnet durch eine
60prozentige Zunahme der aus dem alten Kantonsteil
einlangenden Geschäfte, während die Geschäfte aus
dem neuen Kantonsteil 22% zurückgingen. Im Jahre
1932 gingen die Geschäfte aus dem alten Kantonsteil
gegenüber 1931 um 18%, diejenigen aus dem neuen
Kantonsteil um weitere 36 % zurück. Dieser Bückgang
der Geschäftslast ist auf die Krise zurückzuführen;
denn mit der Beschäftigung muss auch die Anzahl der
Betriebsunfälle sinken. Damit steht in Einklang, dass
im neuen Kantonsteil, wo die Arbeitslosigkeit grösser
ist als im alten, die Zahl der eingelangten Klagen in
stärkerem Masse sank. Dem gegenüber steht eine mehr
als 100% betragende Zunahme der Armenrechts-
gesuche: sie stiegen von 25 auf 51, wovon 38 gutgeheissen
und 13 abgewiesen wurden. Auch hierin ist eine Krisen-
folge zu erblicken.

VIII. Kassationshof.
Im Berichtsjahre langten 20 neue Geschäfte beim

Kassationshof ein; erledigt wurden 16, wovon 7 aus
dem Vorjahr. Davon wurden 4 zugesprochen, 10 abge-
wiesen, auf eines wurde nicht eingetreten und eines
wurde zurückgezogen.

IX. Gewerbegerichte.
Über die Geschäftsführung der Gewerbegerichte

hat das Obergericht keine Bemerkungen anzubringen.
Die Gewerbegerichte der Städte Bern und Biel

geben gedruckte Jahresberichte heraus.
Tafel VI gibt über die von den Gewerbegerichten

behandelten Geschäfte Auskunft.

X. Obergerichtsgebäude.
Die dringendsten Ausbesserungsarbeiten im Ober-

gericht sind auch im Berichtsjahr fortgesetzt worden,
was dankend anerkannt sei.

Bern, den 16. Juni 1933.

Im Namen les Oöergrencita,
Der Präsident:

Gressly.
Der Obergerichtsschreiber :

Kehrli.

Klage-

rückzug
Urteil Total

20

8

45

16

93

26 26 53 109

10

28

38
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Tafel II.

Obergericht.

Übersicht der von den Gerichtspräsidenten und Amtsgerichten

Amtsbezirke

Aarberg
Aarwangen

Bern.

Biel I und II
Büren
Burgdorf
Courtelary
Delsberg
Erlach
Praubrunnen
Freibergen.
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen

Laupen
Münster.
Neuenstadt.
Nidau
Oberhasle

Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Obersimmental
Niedersimmental
Thun
Trachselwald
Wangen

Total

«

©
OD
bu
s
S3

S3

Ä:o
sc
sc
S3

«!

58

77

669

256
46

66

113

69
15

55

25
38

58
61

32
12

78

23

48
18

90

32
17

49

35

33

28

166

49
51

2367

Armen-
rechts-

begehren
in end-
gültiger

Zuständig-
keit

o

1

2

5

12

1

2

37

84

O
.P

CO

P
O

P<
PH

<1

6

20
229

110
12

31

14

5

14

2

7

17

12

11

5

19

5

10

4

18

11

9

8

12

14

5

50

2

7

669

Geschäfte des Gerichtspräsidenten

im Verfahren nach Art. 294 ff'. ZPO

^3
bß o

Ph

^ PtSJ

^ s -g'S«
Sf-i

bß-
P —3 a>

S -tä es
'53 co
4-3
D

eq

N

126

151

1148
357
101

156
184

107

29

81

46

111

169

97

67

29
149

25

101

50
162

59

27

77

66

73

64
288

56

116

4272

N

Î-.
<s

106

62

8

3

12

4
2

1

2

1

4

5

1

2

2

3

2

13

253

3«d O
o3n

~ o
P Es]
<u ^
03 .J

^<3
o0)

2

1

4

2

3

1

4

o
N

ha

N
of
«
<

34

1

1

2

21

2

14

110

bß
P
P
î-i

rP
P

£
03

eq

2

1

53

Hiervon wurden:

bß
-9

a
«

26

64

18

471

210
67

52
46
79
16

14

19

35
80

24
14

9

86
13

61

18

148

37
15

17

16

18

20

158

26
37

1914

na
p "

•2»
«3

3

a
Q

.SP
' na

92

58

34
356

55

37

62

79

33

13

52

32

40

90
54

37

14

92
7

27

25

10

16

10

54
67

29

12

98

19

44

1648

.SP
na

na
p

a

10

29

39

256
134

9

39

66

5

20
1

38

8

24
13

2

4

18

5

9

4

8

3

5

32

43
6

25

855
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im Jahre 1932 behandelten Zivil- und Justizgeschäfte. Tafeiii.

als einziger Instanz

im summarischen Verfahren gem. Art. 305—316 ZPO

Hiervon wurden:
5^ '—N CO

Rechtsöffnungen

(Art.

317,3;

320

ZPO)

Andere

Schuldbetreibungs-

und

Konkurssachen

(Art.

317

ZPO)

Massnahmen

und

Verfügunger

gem.

Art.

2
EG

z.

ZGB

(Art.

322

ZPO)

Einstweilige

Verfügungen

ausse

Prozesshängigkeit

(Art.

326;

327,

Alinea

2,

ZPO

Streitigkeiten

im

Vollstreckung

verfahren

(Art.

402

ff.

ZPO)

Durch

Urteil

erledigt

1

Durch

Abstand

oder

Vergleich

erledigt

Auf

andere

Weise

erledigt

Auf

1.

Januar

1933

noch

unerledigt

Durch

Appellation

weitergezogen

Amtsbezirke

42 21 18 4 1 72 14 _ Aarberg.
38 22 6 8 4 56 11 4 7 •—• Aarwangen.
— — 247 — — 186 36 4 21 I)
554 — 912 — — 926 17 502 21 II Bern.
— — 219 74 7 239 4 57 III

236 214 113 11 4 468 62 29 19 1 Bie] I und II.
26 2 13 9 1 30 12 9 Büren.
59 54 35 17 2 114 8 41 4 — Burgdorf.
46 91 33 1 — 136 10 18 7 — Courtelary.

111 21 7 3 1 58 80 — 5 — Delsberg.
7 12 15 — — 30 — 3 1 Erlach.

33 8 13 3 40 9 8 Praubrunnen.
14 9 3 1 — 23 — 4 — Preibergen.
37 40 54 5 1 101 21 8 7 Frutigen.
73 92 26 4 1 118 6 62 10 Interlaken.
47 45 35 1 3 100 12 6 13 — Konolfingen.
38 14 — 1 — 21 15 17 Laufen.
10 7 8 6 9 22 Laupen.
58 138 35 29 4 260 4 1 Münster.
12 39 4 14 6 35 Neuenstadt.
68 35 18 9 1 106 5 13 7 1 Nidau.

9 1 5 1 11 2 3 Oberhasle.
59 262 16 3 1 82 203 44 12 Pruntrut.
28 10 11 — 1 38 4 3 5 Saanen.
15 16 6 1 —- 17 6 14 1 Schwarzenburg.
36 123 5 3 2 32 117 3 17 Seftigen.
26 34 60 9 1 104 12 9 5 Signau.
16 — 2 1 14 5 1 Obersimmental.
23 25 16 5 — 60 3 5 1 Niedersimmental.

116 86 83 39 51 302 43 15 15 4 Thun.
26 7 19 8 1 57 4 Trachselwald.
47 8 22 10 1 44 22 20 2 — Wangen.

1910 1436 2059 266 88 3868 753 946 192 8 Toto/.

39
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Tafei Ii. (Fortsetzung.) Übersicht der von den Gerichtspräsidenten und Amtsgerichten

Geschäfte des Gerichtspräsidenten

im ordentlichen Verfahren (Art. 144—293 ZPO)

/—\o
Hiervon wurden:

pH
N Ö

O
>•

Andere

Rechtssachen,

wie

Expropriationen

usw.

^3
O -4-2

Auf

1.

Januar

1933

unerledigt

Ö
o>
bß

Amtsbezirke
.3
•SP

'S
ö
CO

a>
rCj
o

•+->

rdo
4)
t-4

N

Betreibung8rechtlich(

Streitigkeiten

(Art.

2,

Ziff.
i

Rechtssachen

im

Sinne

Art.

3
EG

z.

ZGB

Durch

Urteil

erledigt

Durch

Abstand

oder

Verglc

erledigt

Auf

andere

Weise

erledig

Durch

Appellation

weitergez<

Aarberg 8 _ 1 3 3 3 2

Aarwangen
/ T

8 2 — 1 3 5 2 1 2

Bern .1 II 57 1 8 27 11 12 5
I m 100 26 32 14 28 7

Biel I und II 59 19 1 5 36 11 21 16 14

Büren 6 3 1 3 2 2 3 2

Burgdorf 16 1 — 4 6 — 7 4

Courtelary 12 9 — — 2 9 3 7 —
Delsberg 10 3 1 1 6 2 — 7 3

Erlach 1 — 1 —
Fraubrunnen 12 3 4 3 1 7 3

Freibergen 9 4 — 1 7 1 4 —
Frutigen 4 3 — 1 1 1 4 —
Interlaken 7 8 2 4 6 3 4 2

Konolfingen 5 4 — 3 1 — 5 —
Laufen 12 2 3 3 1 7 1

Laupen 3 :— — — 2 1 — — —
Münster 17 11 1 1 22 8 3

Neuenstadt 7 1 4 1 1 1

Nidau 20 3 9 3 1 10

Oberhasle 6 5 9 2

Pruntrut 23 8 3 8 4 5 17 3

Saanen 3 1 2 2 1

Schwarzenburg 2 2 1 19 20 2 — 2 —

Seftigen 3 — 1 — 2 1 1 — 2

Signau 8 — 3 — 3 2 2

Obersimmental 7 15 14 17 9 10 2

Niedersimmental 14 1 9 9 6 1 8 1

Thun 24 10 9 16 9 5 13 7

Trachselwald 6 8 1 3 4 8

Wangen 10 3 — — 5 1 2 5 3

To ta? 422 185 19 54 236 172 81 191 70
1

1'
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im Jahre 1932 behandelten Zivil- und Justizgeschäfte. Tafei 11. (Fortsetzung.)

als erster Instanz

im summarischen Verfahren (Art. 305— 316 ZPO)

Hiervon wurden:
«
S3

*3 S
g>M
aOg.MN]0£ o-
ft. N N
o

b»Ü5cs

ft. ö

a
V
bß
a

a
3
S s
a
a SN

'S ^•a o
ungen

ausse

igkeit 336,3

ZPO)

-ft>
bß
'S
O)

aa
"S
"bß
M
a>

t>

«>
S3
a>

» 4

ftl

'S
<X>

'S
<x>

a

§
bß
O
csa
a>
bß
p.
Q3

S3
cö

a ®

11
GR .M® faic «

Amtsbezirke
s

SB
SO

ft. g CO

SS«B"
L,w«^3 coa es co
3

bO °P
<2 *3 CS
& 'ot ^

TH
«o

Abstand

oder

erledigt

<L>
CO

'S
CO
CO
C5

'S
ÎS

a

^
S
-=

3
<D

«
§£

2 ä

a "Ç oT
a) < CS

s
2 :03 ft.
S a<
CO O

> So^ ü CO

«s...SP 2 CO

:3ft «
CO

^ -H

'S
-B
ft
aot-3

<33

g
•a
a
CÔ

i—4

S
3a
o3

H"»

©

'S
ft

00
-ft»ao©
ft

«s bß

s
CO *3
.3 6
H

p aCJ
ft.
3

«S-H

3
<1 ««H

3
aoft.

o ft

4 125 2 4 9 124 2 2 5 Aarberg.
9 229 — 3 47 — 187 7 3 18 Aarwangen.

814 I
194 2617 409 19 2309 74 34 II Bern.
— — 21 83 96 5 3 8 III
93 1003 — 11 182 912 2 11 26 66 Biel I und II.

6 105 2 4 31 39 43 4 2 11 Büren.
12 252 — 2 42 1 217 6 2 54 Burgdorf.
27 362 13 1 93 190 105 15 2 62 Courtelary.

3 2 4 1 9 1 — — — 9 Delsberg.
2 100 2 — 11 — 89 4 — 11 Erlach.

11 188 — — 21 178 — — 3 8 Fraubrunnen.
1 159 — — 11 — 149 — — 5 Freibergen.
7 159 1 2 19 3 144 3 1 5 Frutigen.

13 544 — 1 68 2 470 18 3 72 Interlaken.
12 184 1 1 29 5 163 1 3 30 Konolfingen.
4 38 — ' — 10 1 31 — — 4 Laufen.
1 160 — — 5 — 144 12 — 3 Laupen.
3 548 10 3 55 509 — — 1 41 Münster.
4 10 — — 11 3 — — 23 Neuenstadt.

18 129 3 2 29 119 4 1 10 Nidau.
3 93 1 — 18 69 — 10 — 16 Oberhasle.
9 12 —• — 20 — — 1 — 179 Pruntrut.
3 363 — 5 33 318 20 9 Saanen.
4 41 — — 12 — 33 — 2 3 Schwarzenburg.
1 19 2 — 7 13 — 2 — 12 Seftigen.
6 198 — — 17 185 1 1 — 20 Signau.

15 462 14 1 86 6 398 2 1 — Obersimmental.
7 117 — 10 114 — — 3 11 Niedersimmental.

28 1322 47 9 299 110 993 4 11 46 Thun.
10 56 2 3 27 41 — 3 7 4 Trachselwald.
3 139 — — 12 80 49 1 — 19 Wangen.

513 9736 125 1-36 1728 2610 5964 208 115 1570 TotaZ.
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Tafei il (Schiuss.) Übersicht der von den Gerichtspräsidenten und Amtsgerichten

Geschäfte des Amtsgerichts

Streitigkeiten
gem. Art. 3, AI. 1,

ZPO aus
Hiervon wurden:

Streitigkeiten gem.
Art. 3, Alinea 2, ZPO

Amtsbezirke

Obligationenrecht

-dod
rO

NJ
-*-<
4)
CO

N Durch

Urteil

erledigt

Durch

Abstand

oder

Vergleich

erledigt

Auf

andere

Weise

erledigt

Auf

1.

Januar

1933

unerledigt

Durch

Appellation

weitergezogen

Ebescheidungs-,

Trennungs-

und

Nichtigkeitsklagen

Vaterschaftsklagen,

Anfechtung

der

Ehelichkeit

oder

Aberkennung

Übrige

Rechtssachen

Aarberg 1 _ 1 _ 9 6

Aarwangen 6 — 3 — 2 1 — 13 8 —
Bern I 42 3 10 21 2 12 1 278 58 22
Biel I 20 8 2 4 6 85 7 4

Büren — 13 1 5

Burgdorf 3 — 1 — — 2 — 20 5

Courtelary 4 — — 1 1 2 — 24 4 3

Delsberg 3 — — — — 3 — 12 1 1

Erlach 1 1 3 1

Fraubrunnen 1 1 8 3 1

Freibergen 1 — — — — 1 3 —
Frutigen 2 1 1 1 — 1 — 16 2 1

Interlaken 4 2 1 1 29 5 1

Konolfingen 9 2 2 3 — 6 12 5 4

Laufen 7 3 7 — 3 1 6 1

Laupen — — — — 3 4

Münster 20 5 22 3 15 4
Neuenstadt. 4 1

Nidau 6 3 1 2 5 1 1

Oberhasle 2 2 3 3 1

Pruntrut 5 2 1 2 11 5 1

Saanen 6 2 3 1 2 4

Schwarzenburg 4 2 1 1 — 6 7

Seftigen 1 — — — 1 — 7 6 —
Signau 2 1 1 — 11 12 3

Obersimmental 1 1 3 4
Niedersimmental 3 1 1 1 5 3

Thun 6 4 4 3 31 8 2

Trachselwald 1 1 5 6 1

Wangen 4 1 — 3 1 1 — 3 6 —

TotaZ 164 20 70 46 16 52 1 640 186 52
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im Jahre 1932 behandelten Zivil- und Justizgeschäfte. Tafei n. (Schiuss.)

Geschäfte des Amtsgerichts

Hiervon wurden:

CS

®
% !S3
SD
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Tafel III.

Obergericht.

Geschäftsstatistik der Kriminal-
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Tafel III.
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Übersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte im Jahre 1932.

Tafel Vi. Erledigung der eingereichten Klagen.

Eingereichte
Klagen

Klagen erledigt

Total

der

erledigten

Klagen

Klagen

unerledigt

und

auf

nächstes

Jahr

übertragen

Anzahl
derdurch

ohne

Urteil

insgesamt

durch Urteil zugunsten

dnrch

Urteil

insgesamt

von

Arbeitgebern

von

Arbeitnehmern

Gesamtzahl

Abstand

oder

Rückzug

vor

der

Verhandlung

Ablehnung

d.

Zuständigkeit

von

Amtes

wegen

Vergleich,

Anerkennung

oder

Abstand

in

der

Verhandlung

und

auf

andere

Weise

des

Klägers

(ganz)

des

Klägers

(teilweise)

des

Beklagten

(ganz)

Gruppensitzungen Sitzungsabende

Bern 22 831 853 576 3 171 750 53 16 23 92 842 11 169 71

Biel 11 302 313 132 11 70 213 48 31 14 93 306 7 131 52

Burgdorf — 22 22 9 5 3 17 2 2 1 5 22 — 8 6

Delsberg — 12 12 4 — 7 11 — — — — 11 1 1 1

Interlaken — 28 28 12 — 9 21 5 1 1 7 28 — 14 13

Pruntrut — 10 10 — — 4 4 5 — 1 6 10 — 1 8

Thun 93 1 94 70 3 73 8 6 5 19 92 2 18 13
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